
Antrag an den Bundesvorstand
Datenschutz und Datensicherheit
Der  betriebliche  Datenschutz  ist  für  alle  Bereiche  der  Piraten  eine  wichtige  und  werbewirksame
Möglichkeit der Positionierung und der Gestaltung eines rechtlich einwandfreien und datenorientierten
Betriebes der Partei.

Die Integrität unserer Datensätze und die Verfahren zur Gestaltung der Regeln-Nutzung des BDSG sind
eine  immer  stattfindende  Abwägung  zwischen  Betrieb  und  seinen  Erfordernissen  und  Rechten  der
betroffenen Mitglieder und ihrer Schutzinteressen.

Das BDSG hat vor allem im § 9 BDSG eine Regelung zur Durchführung von Maßnahmen, Vorgehensweisen
und  Handlungen  festgelegt,  zu  deren  Einhalt  der  betriebliche  Datenschutzbeauftragte  seitens  des
Gesetzes verpflichtet ist. Dieser Bereich wird durch die Datensicherheit definiert. (Anlage zum § 9
BDSG) 

Während der DSB der Partei  vor allem den Datenschutz aus rechtlicher Sicht betreut, Belehrungen
durchführt, Verfahrensverzeichnisse pflegt, die seitens der verantwortlichen Stelle erstellt werden und
deren  Einhalt  überwacht,  ist  die  technische  Sicherheit  von  Daten  ein  anders  ausgerichtetes
Tätigkeitsfeld, das entweder durch einen Datenschutzbeauftragten mit abgedeckt werden soll,  oder
durch einen zertifizierten Datensicherheitsbeauftragten abgedeckt werden kann. 

1. Der Bundesvorstand möge beschließen:

Der Bundesvorstand beschließt aus dem Bereich Datenschutz und aus dem Bereich Datensicherheit die 
aus § 9 BDSG hergeleitete Einheit unmittelbar wieder her zu stellen und dem bestellten betrieblichen 
Datenschützer die dazu gehörenden Aufgaben zu übertragen.

Der Datenschutzbeauftragte ist damit wieder im Sinne des Gesetzes für alle Belange des Datenschutzes 
und der Datensicherheit vollständig zuständig. Bisher etablierte Teillösungen werden damit wieder in 
die Aufgabe des DSB der Bundespartei gestellt.

2. Der Bundesvorstand möge beschließen:

Der Bundesvorstand schreibt die Stelle  des Datensicherheitsbeauftragten separat  aus und sucht für
diese  Aufgabe  eine  entsprechend  für  Datensicherheit  zertifizierte  Fachkraft.  Sobald  eine  solche
Fachkraft  gefunden  wurde,  wird  mit  dem  DSB  der  Bundespartei  eine  Aufgaben  und
Verantwortungsteilung entschieden, sofern die Besetzung beider Aufgaben und die Qualifikationen dies
sinnvoll machen. Hierzu wird der Bundesvorstand nach Ausschreibung und Bewerbungslage entscheiden.

3. Der Bundesvorstand möge beschließen:



Der Bundesvorstand beschließt, das der DSB des Bundes berechtig wird, im Sinne einer ehrenamtlichen 
Tätigkeit, einen Helfer für Datensicherheit zu finden, mit dem er auch die technischen Bereiche des 
Datenschutzes und der Datensicherheit bei dem derzeit erhöhten Arbeitsaufkommen gewährleisten 
kann. Die derzeit sehr enge Zusammenarbeit macht eine Auswahl durch den DSB bis zum Ende der 
regulären Ausschreibung und der Entscheidung des Bundesvorstandes sinnvoll.

Zusätzliche Begründung:

Die Organisation durch den DSB ist im Moment besonders wichtig, da ein Beschwerdeführer sich bereits 
an die Aufsichtsbehörde für Datenschutz gewandt hat, und ohne geeignete Personelle wie sachliche 
Begründung wir wegen unrichtiger oder unvollständiger Antwort an den Beschwerdeführer bei seinen 
berechtigten Anfragen nach § 34 durchaus in die Situation einer Bussgeldleistung geraten könnten.

Daher wird auch eine entsprechende Sensibilisierung der gesamten Landesvorstände und aller Pads, MLs
und der Admins dazu erforderlich werden.

Antragsteller: Stefanie Schmidke, GenSek

Antragshelfer: Thomas Marc Göbel, DBS der Bundespartei

Antragsdatum: 5.10.2014 an stephanie.schmidke@piratenpartei.de

Status der Dringlichkeit: durch Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde hoch

Status der Bearbeitung: Beim Bundesvorstand (GenSek) vorgelegt
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